
 

 

 
 
 
 
 
Jahresbericht des Verwaltungsrates 
 

 

 

Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre  
 
Ein weiteres sehr herausforderndes Geschäftsjahr liegt hinter uns. Der Betrieb ist solid und 
professionell organisiert. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sehr kompetent, freundlich 
und hochmotiviert. Der Teamgeist ist gross und wirkt sich positiv auf unsere Gäste aus. Unter der 
Führung durch Christian Dachs konnten die meisten Hürden genommen werden und der Betrieb 
zeigt sich in einem guten Zustand.  
Sämtliche Anlagen sind in einem guten technischen Zustand, revidiert und ordnungsgemäss 
gewartet. Das Bahnbetriebsteam hält täglich mit viel Einsatz und Erfahrung die Anlagen in Schuss. 
Rund um alle Standorte herrscht eine saubere Ordnung und die Umgebung hinterlässt einen 
gepflegten Eindruck. 
Auch in der Gastronomie wird mit grosser Motivation und Qualität gearbeitet. Erstmalig wurde über 
die Wintersaison das Berggasthaus Gumen untervermietet. Dadurch konnten Kosten gespart und 
das finanzielle Risiko minimiert werden. Der Mieter der Skibeiz Seblen, Hans Rauner, hat aus 
Altersgründen seine letzte Wintersaison auf dem Seblengrat verbracht. Sein grosses Engagement 
verdanken wir herzlich. 
 
Der Verwaltungsrat nimmt seine Verantwortung wahr und arbeitet intensiv mit der Geschäftsführung 
zusammen, um die richtigen Lösungen in dieser herausfordernden Phase zu finden. In monatlichen 
Sitzungen werden vor allem die Finanzen geprüft und alle möglichen Sparmassnahmen diskutiert 
und wenn möglich umgesetzt. 
 
Die Vermarktung der Destination Braunwald obliegt der Kantonalen Tourismus Organisation Visit 
Glarnerland. In diesem Bereich findet ein regelmässiger Austausch statt, welcher zukünftig noch 
intensiviert werden muss, um wieder mehr positive Wahrnehmung erzielen zu können.  
 
Der Verwaltungsrat konnte seit der letzten Generalversammlung auf die Erfahrung und auf die 
rechtliche Kompetenz von Thomas Kostkiewicz zählen, was einen echten Mehrwert darstellt. Der 
Verwaltungsrat arbeitet noch immer mit grossem Engagement für eine erfolgreiche Zukunft des 
Unternehmens. Hunderte von Stunden werden dabei ehrenamtlich und ohne Spesenentschädigung 
geleistet.  
 
 
Betrieb Sommer 
Trotz eines meteorologisch durchzogenen Sommers konnte der Verkehrsertrag gegenüber dem 
Vorjahr nochmals deutlich um über 60% auf 847'000.- CHF gesteigert werden. Auch die Erträge des 
Seilparks sind um 31% gewachsen. Damit sind die Erträge von Bahnbetrieb und Nebenerträge 
mittlerweile auf 50% des Gesamtertrages angewachsen. 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Betrieb Winter 
Unter der Führung unseres ehemaligen Betriebsleiters ad Interim, Christian Dachs, wurde die 
Wintersaison frühzeitig und professionell vorbereitet. Jedoch interessierte das Frau Holle nicht und 
des Saisonstart musste ohne Skibetrieb stattfinden.  
Die Vorleistungen für einen Skibetrieb stellen finanziell ein sehr hohes Risiko dar. So wurden im 
Herbst über 40 SaisonmitarbeiterInnen angestellt, die Tanks mit Diesel gefüllt, alle Pistenmaschinen 
und Schneekanonen und Bahnen revidiert. Die gesamten Vorinvestitionen für einen 
funktionierenden Skibetrieb belaufen sich auf knapp 1’ Mio CHF. 
Trotz des fehlenden Schnees konnten wir viele Gäste auf dem Grotzenbüel und Seblen begrüssen. 
Unser engagiertes Mitarbeiterteam machte das Beste aus der Situation, damit ein positives 
Gästeerlebnis resultierte. 
Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Der Verkehrsertrag sank um -31% auf 865'000.- CHF, 
was der gleichen Grössenordnung des Sommers entspricht. Demgegenüber steht ein massiv 
höherer Aufwand, wie bereits oben erwähnt, von über 1’ Mio CHF für Personal, Material, Treibstoff, 
etc. 
 
Damit hat unser ehemaliger Geschäftsführer Christian Dachs deutlich aufgezeigt, dass ein Skibetrieb 
für unser Unternehmen hoch defizitär und höchst risikoreich ist. 
 
 
Unterhalt 
Wiederum mussten umfangreiche Unterhalts- und Revisionsarbeiten an unseren Anlagen 
durchgeführt werden. Diese bewegten sich jedoch im budgetierten Rahmen von 650'000.- CHF. 
Was jedoch nicht budgetiert war und zusätzlich 315'000.- CHF Kosten generierte, war die 
notwendige Sanierung der Wasserversorgung Gumen / Seblen. In Zusammenarbeit mit der TBGS, 
welche die elektrische Erschliessung sanierten, wurde die Wassererschliessung inkl. Erneuerung 
Pumpen ab Bruwaldalp Eggböden erneuert. 
 
 
Gastronomie 
In der Gastronomie wurden wegweisende Änderungen umgesetzt. Der Betrieb des «UHU» wurde 
nach einer Versuchssaison über den Winter im Vorjahr nicht weitergeführt, da er trotz enormem 
Einsatz von Fridli und Pia nicht rentabel war. Über die Wintersaison wurde nach dem Abgang von 
Katja und Burgi Gisler auf dem Gumen ein Pächter eingesetzt. Damit konnten wir das Risiko und 
den Personalaufwand reduzieren.  
Unter der neuen Leitung durch Gabriele Davi konnte auf dem Grotzenbüel in der Chämistube wieder 
ein guter Umsatz von 643'000.- CHF erreicht werden. Der Gastroumsatz auf dem Gumen sank um 
124'000.- CHF, da wie oben erwähnt der Gumen ab Winter 2025/2026 verpachtet wurde. 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
Zusammenfassung 
Das grosse Defizit von 1.6’ Mio CHF kann auf die stark rückläufigen Erträge im Winter zurückgeführt 
werden. Dazu stehen die nahezu gleichbleibenden Aufwände in Unterhalt, Material, Treibstoff und 
Personal, was mit Abstand den grössten Kostenfaktor darstellt. Jedoch konnten auch die 
Personalaufwände weiter um 400'000.- CHF reduziert werden. 
Durch diesen weiteren hohen Verlust, welcher nur durch die Aufnahme von weiteren Darlehen eine 
Fortführung des Betriebes ermöglichte, stand das Unternehmen nahe an einem Konkurs. Der 
Gesetzesartikel OR Art. 725 kommt zum Vollzug bei drohender Zahlungsunfähigkeit, Kapitalverlust 
und Überschuldung. Der Verwaltungsrat musste Massnahmen ergreifen, damit der Fortbestand des 
Unternehmens sichergestellt werden konnte.  
 
Dankesworte 
Zum Schluss dieser Zeilen ist das Lob und der Dank unserer Gäste an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Unternehmung zu überbringen. Viele Einheimische und Ferienhausbesitzer waren 
äusserst erstaunt und zufrieden, wie das Team der Sportbahnen motiviert und freundlich arbeitet. 
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern inkl. dem Gastroteam gilt ein grosser Dank für die Flexibilität 
und Arbeitsleistung unter solch turbulenten Umständen auszusprechen. 
 

Der Dank des Verwaltungsrats geht ebenfalls an die folgenden Institutionen und Partner: 
● Braunwald-Standseilbahn AG 
● Gemeinde Glarus Süd 
● Kantonsregierung 
● Alpkorporation Braunwaldalp 
● Alpkorporation Brächalp 
● Liegenschaftsbesitzer von Braunwald 
● Schweiz. Schneesportschule Braunwald 
● Verein Panoramaloipen Braunwald 
● VAL Verein auswärtiger Liegenschaftsbesitzer 
● Dorfverein Braunwald 
● VTB Verein Trendsport Braunwald 
● VISIT Glarnerland 
● Verein Braunwald aufwärts 
● Technische Betriebe Glarus Süd 
● Lokale Hotels und Gastrobetriebe 
● Lokales Gewerbe 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen, geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre, weiterhin 
befreiende und wohltuende Erlebnisse in Braunwald und beste Gesundheit. 
 


